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Erstes Blatt.
Politische «»»- scha».

In der heimischen Politik steht nach wie vor der
Zolltarif im Vordergründe des Interesses. Zur Zeit
werden seitens der Regierung mit Vertretern der ver¬
schiedensten Berufszweige Verhandlungen über den Tarif
gepflogen. Der deutsche Verein für Sozialpolitik, der in
dieser Woche in München tagte, befaßte sich ebenfalls mit
der Zollpolitik , die ganze letzte Sitzung, am Mittwoch,
wurde damit ausgefüllt. Die hervorragendsten deutschen
Sozialpolitiker beleuchteten von den verschiedensten Stand¬
punkten aus eingehend die Frage des neuen Zolltarifs,
insbesondere der Getreidezölle. Eine Beschlußfassung war
nach der ganzen Lage der Beratungen . von vornherein
nicht vorgesehen . Der Vorsitzende , Staatsministcr Frhr.
v. Berlepsch, wies zum Schluß auf den glänzenden Ver¬
lauf der hochbedeutsamen Beratungen hin , bei denen jeder
Standpunkt die würdigste Vertretung gefunden habe.

Zu dem Besuchedeutscher Chinakämpfer in
Wien meldet der Draht aus Triest, 26 . Sept. : Einem
heute ausgegebenen Stationskommandobefehl zufolge wird
das zweite Bataillon des 2 . deutschen ostasiatischrn In¬
fanterieregiments heute Nachmittag um 1 Uhr auf dem
Molo 4 Aufstellung nehmen , um den Korpskommandanten
Feldzeugmeister Succovaty, der mit einem Stabsoffizier
zur Begrüßung der deutschen Truppen vor deren Abfahrt
sich dort einfinden wird, zu erwarten. Feldzeugmeister
Succovaty und ein Stabsoffizier geleiten das Bataillon
zum Bahnhofe. Der Abmarsch erfolgt mit klingendem
Spiel. Vor dem Bahnhofseingang wird das zweite
Bataillon vor dem FeldzeugmeisterSuccovaty defilieren,
worauf die Truppen die Züge besteigen. Um 2 Uhr
30 Min. bezw . 2 Uhr 45 Min. tritt das deutsche Bataillon
in zwei Sonderzügen die Reise nach Wien an.

Kaiser Franz Joseph wird am Sonnabend um 12 Uhr
auf der Wasserwiese im Prater das deutsche Bataillon
besichtigen. Das Bataillon wird in entwickelter Linie mit
der aus Berlin eingetroffenen Kapelle eines Garde¬
grenadierregiments auf der Wiese Aufstellung nehmen.
Die Fahne des ostasiatischen Regiments wird gleich nach
der Ankunft der Truppen auf die Hofburg gebracht werden
Mw bleibt dort bis zur Abreise . — Diese Ehrung unserer
Truppen durch Kaiser Franz Joseph ist ein schöner Be¬
weis von den guten Beziehungen zwischen Oesterreich und
d-m deutschen Reiche.

Im Ausland wie bei uns beschäftigte man sich in
letzter Woche anläßlich des traurigen Ereignisses in dcn
-«er. Staaten mit der A n a rch i stenfr a g e . Es wur-
m manche recht radikale und sogar ultra-radikale
-Vorschläge gemacht, und das Ende vom Liede dürfte wie-

alles wie früher im großen und ganzen beim
alten bleibt , weil eben eine gesetzliche Behandlung der
«rage sehr schwierig ist, und weil viele Vorschläge gar zu
wett gehen . In den Ver. Staaten scheint man die Ge¬
legenheit benutzen zu wollen, die Einwanderung zu er-
iMveren , was wenig praktischen Zweck hat, so weit cs
n

bie Bekämpfung des eigentlichen Anarchismus
yandelt . Die Emma Goldmann, welche die Seele des

narchismus in den Ver. Staaten zu sein scheint , und
urch deren Vorträge aufgereizt der Mörder McKinleys

M Ermordung des Präsidenten geschritten sein will, hat
„

°us der Haft entlassen müssen , weil man ihr nichs
b -N - sen konnte , und es hätte nicht viel gefehlt , so wäre

mit einer vergleichsweise geringenStrafe
vongekommen , weil die Sektion ergeben hatte, daß die

nicht notwendig hätte zum Tode führen müssen,
^ vielnwhr durch die durch Ueberbürduug verursachte
vioil McKinleys herbeigeführt worden ist . Mittler-

^ "eue Präsident Roosevelt sein Amt angetreten
und alle Minister in ihren Aemtern belassen.

Man erinnert sich der Brandartikel, die das franzö-
. Echistenblatt Libertair anläßlich der Anwesenheit

In *,u > sischenKaisers in Frankreich veröffentlichte,
in,

u 'chtswürdigsten dieser Artikel wurde den
Hinblick auf die Zarenreise an die Eisenbahn komman¬

dierten französischen Truppen empfohlen , auf den Zaren
zu schießen , anstatt ihn zu schützen. Wie berichtet wird,
ist der Verfasser des letzten Artikels ein Herr von Tail-
hade ; er hat die Flucht ergriffen, während der Redakteur
des Libertair verhaftet worden ist.

Die Bemühungen Bulgariens, in Frankreich eine
Anleihevon 100 Millionen Francs unterzubringen, schienen
bisher erfolglas bleilen zu sollen . Jetzt aber ist , wie auf
Grund zuverlässiger , aus bulgarischer Quelle stammender
Nachrichten mitgeteilt werden kann , eine Wendung zu
gunsten Bulgariens eingrtrrten . Diese Wendung wird auf
vermittelndeSchritte Rußlands zurückgeführt , die anläßlich
des ZarenbesuchcS in Frankreich erfolgt sind . Das Ent¬
gegenkommen der Pariser Finanzkreise gegenüber Bulgarien
ist um so höher zu veranschlagen, als einerseits die An¬
leihe für einen Staat wie Bulgarien einigermaßen be¬
trächtlich ist , und als andererseits an das französische Ka¬
pital , wenn auch nicht in diesem , so doch im nächsten Jahre
von Rußland direkt erhebliche Ansprüche gestellt werden.

Die Buren haben in letzter Woche nicht nur eine
auffallende Rührigkeit entfaltet, sondern auch verhältnis¬
mäßig große Erfolge errungen. Ihre Sache wurde sogar
in der niederländischen Kammer, die allerdings dir nächste
dazu ist, wieder zur Sprache gebracht . Aber der fromme
Ministerpräsident Kuyper halte für seine frommen und
tapferen Vettern nur eine ausweichende Antwort . Die
Regierung, sagte er etwa, beabsichtige nicht eine Aktion
zu Gunsten der Buren zu eröffnen , womit er indessen
nicht gesagt haben möchte , daß er es niemals thun wolle.
Damit ist den Buren natürlich wenig geholfen.

* Leo Tolstoi
über die franko-russtsche Allianz.

Der italienische Journalist Pietro Mazzini hat , nach
dem Mailänder Secolo, dem Grafen Leo Tolstoi drei
Fragen über die franko -russtsche Allianz vorgelegt, die der
Philosoph von Jasnaja Poljana in einem Briefe vom
September 1S01 folgendermaßen beantwortet hat:

„ Lieber Herr Mazzini!
Meine Antwort auf Ihre erste Frage : „ Was denkt

das russische Volk von der franko -russischen Allianz ? " ist
folgende : Das russische Volk , das wahre Volk , hat nicht
die geringste Idee von dem Bestehen dieser Allianz. Wenn
diese Allianz aber doch zu seiner Kenntnis gelangt sein
sollte , so bin ich sicher , daß — da ihm alle Völker egal
gleichgültig sind — sein gesunder Verstand, wie sein
MenschlichkütSgefühl ihm zeigen würden, daß dieses
Bündnis , das ausschließlich mit einem und nicht mit
einem anderen Volke geschloffen wurde, nur den Zweck
haben kann , das Volk zu Feindschaften und vielleicht gar
zu Kriegen mit anderen Völkern Hinzureißen , und aus
diesem Grunde würde ihm die Allianz im höchsten Grade
unangenehm sein.

Auf die Frage : „Teilt das russisch« Volk di« Be¬
geisterung des französischen Volkes? " glaube ich antworten
zu können , daß nicht nur das russischeVolkdie Begeisterung
des französischen Volkes nicht teilt — vorausgesetzt , daß
diese Begeisterung wirklich vorhanden ist , was ich noch
sehr bezweifle —, sondern, wenn es alles wissen würde,
waS man in Frankreich im Hinblick auf diese Allianzsagt
und thut , sogar ein Gefühl des Mißtrauens und der
Antipathie empfinden würde für ein Volk, das ohne
jeden Grund für das russische Volk plötzlich eine
spontane und außergewöhnlicheLiebe zu empfinden be¬
hauptet.

Was die dritte Frage betrifft : „ Welches ist die
Tragweite dieser Allianz für die Zivilisation im allge¬
meinen ? " so glaubeich mit Recht annehmen zu dürfen, daß,
da diese Allianz kein anderes Motiv haben kann als den
Krieg oder die Kriegsdrohung gegen andere Völker , ihr
Einfluß nur unheilvoll sein kann . Was ferner die Trag¬
weite dieser Allianz für die beiden in Betracht kommenden
Völker betrifft, so ist es klar, daß das Bündnis den beiden
Völkern bis jetzt nur viel Schlechtes gebracht hat und
auch in Zukunft nichts anderes Hervorbringen kann . Die
französische Regierung, die Presse und jener Teil der
französischen Gesellschaft , der dieser Allianz zujubelt, haben
bereits große Konzessionen und Kompromisse mit ihren

Traditionen eines freien und HumanitärenVolkes gemacht
und werden gezwungen sein , noch größere zu machen , um
in Ansichten und Gefühlen mit der despotischsten,
rückschrittlichsten und grausamsten Re¬
gierung von ganz Europa eins zu sein oder
wenigstens so zu thun , als ob sie es wären. Und das
ist und wird für Frankreich ein großer Verlust sein.
Für Rußland aber hat die Allianz bereits noch verderb¬
lichere Folgen gehabt und wird noch weitere haben, wenn
sie fortdauert. Seit dieser unglückseligen Allianz kümmert
sich die russische Regierung überhaupt nicht mehr um die
Meinung Europas , mit welcher sie früher zu rechnen
pflegte, und wird, da sie sich durch diese merkwürdige
Freundschaft eines Volkes gestützt fühlt, das den Ruf des
zivilisiertesten der Welt genießt , von Tag zu Tag rück¬
schrittlicher , despotischer und grausamer. Diese selt¬
same und unglückliche Allianz kann also , nach
meinerMeinung, nur einen sehrunheilvollen Ein¬
fluß auf das Wohlergehen der beiden Völker wie auf
die Zivilisation im allgemeinen haben.

Empfangen Sie , lieber Herr, die Versicherung meiner
tiefen Achtung . Leo Tolstoi ."

Oldenburg- 27 . Scptbr. Seine Königliche Hoheit
der Großhcrzog haben geruht, den Hülfspredigrr Ramsauer
in Bant zum Pfarrer an der Kirche und Gemeinde Roden¬
kirchen, und den Amtsaktuar Pätz in Varel mit dem
1 Februar 1902 zum Ministerialrevisor zu ernennen.

* Jever , 27 . Sept . Am 1 . Oktober tritt bekannt¬
lich das Gesetz betreffend den Verkehr mit Wein, wein¬
haltigen und weinähnlichen Getränken in Kraft . Das
bisherige Weingesetz tritt dann außer Geltung. Unter
anderem wird nun auch Schaumwein, der gewerbsmäßig
verkauft oder feilgehalten wird, eine Bezeichnung tragen
müssen , welche das Land und erforderlichenfalls den Ort
erkennbar macht , in welchem er auf Flaschen gefüllt wor¬
den ist. Jeder Inhaber von Kellergähr- und Kelterräumen
oder sonstigen Räumen , in denen Wein oder Schaumwein
gewerbsmäßig hergestellt oder behandelt wird, hat vom
1 . Oktober an dafür zu sorgen , daß in diesen Räumen
an einer in die Augen fallenden Stelle ein deutlicher Ab¬
druck der hauptsächlichsten Bestimmungen des neuen Wein¬
gesetzes aufgehängt ist.

Ren-Arieder.-Groden, 26 . Sept Der Ar¬
beiter M. am Funn. -Neuen-Deich entdeckte vor einigen
Tagen hier im Groden ein fremdartiges Tier , daS er an¬
fänglich für einen Hund hielt ; im Laufe der Verfolgung
stellte sich indes heraus , daß eS kein Hund sei , sondern
ein anderes Tier , das allerdings mit dem Hundegeschlecht
verwandt ist, nämlich ein — Meister Reinecke, ein Rot¬
fuchs . Es bleibt ein Rätsel, wie sich dieser Räuber nach
hier verirren konnte . Man vermutet, daß es eine Füchsin
(Fähe) sei, die hier ihre Jungen abgelegt hat, und will
das Nest auch schon gefunden haben. Nus, jedenfalls
wird dieser gefährliche Strauchdieb einen mächtigen Reiz
auf die Jäger ausüben , die hier lange nicht ein solches
Tier zu Gesicht bekommen haben ; denn es ist schon eine
ganze Reihe von Jahren her , als hier einige Füchse zur
Strecke gebracht wurden, deren Felle als Jagdtrophäen
noch jetzt die Zimmer ihrer Sieger schmücken. Darum auf
zur Fuchsjagd ! Wie verlautet, rüsten sich denn auch schon
die Jäger zu derselben , und hoffentlich gelingt es ihnen,
diesem schlauen Hühnermörder eins auf den Pelz zu brennen
und ihm den Garaus zu machen . Uebrigens hat man
bislang von nennenswertemSchaden, den dieser Spitzbube
unter dem Hausvogelbestand der Landleute leicht hätte
anrichten können , noch nichts vernommen. Er dürste in
diesem wildreichen Herbst draußen auf dem Felde, wo er
hier wenig oder gar keiie Konkurrenz findet, genügend
Gelegenheit haben, seinen Heißhunger zu stillen.

L Baut , 26 . Sept. In der gestrigen Versammlung
des Vereins für Tierschutz und Geflügelzucht wurde nach
der Aufnahme eines neuen Mitgliedes beschlossen, daß auf
der am 13. bis 15. Oktober hier stattfindenden Jung«
gestügelausstellung die Mitglieder des Banter Vereins nur
die Hälfte des Standgeldes zu zahlen hätten, während die



andere Hälfte vom Platzgeld genommen werden solle . Am i * Berlin , 26 . Sept . Der im August verstorbene
12 . Oktober soll zu Ehren der Preisrichter ein Kommers Rentier Körte setzte die Gemeinde Berlin zur Universal
im Colosseum stattfinden . Für die Ausstellung wurden erbin seines Vermögens ein . Dasselbe beträgt etwa
zwei Ehrenpreise im Werte von 28 Mk . gestiftet . Endlich 150 000 Mk . und soll zur Vergrößerung eines bereits
wurde noch beschlossen, zu den vom Verbandsvorstande bestehenden Kinderasyls dienen . — Nachdem in den letzten
überwiesenen 10 Mk . aus der Kasse soviel hinzuzulegen , >Tagen mehrere Raubanfälle in der Umgegend Berlins
daß für die Gesamtsumme 5 gute Zuchthähne angeschafft
werden können zur Verteilung an geeignete Landwirte des
hies. Bezirks.

* Oldenburg , 26 . Sept . (Spaßhaftes von
der Kritik .) Der Gen .-Anz . schreibt : „Im Kasino
fand gestern Abend der angekündigte „ Carlschulz - Abend"
statt . Fein - Humoristisch nennt der Veranstalter die Dar¬
bietung , und man darf sagen , daß die Auswahl der Vor¬
träge dieser Bezeichnung alle Ehre macht . Herr
Carlschulz präsentiert sich seinen Hörern nicht nur als
tüchtiger Rezitator , nein , er darf auch ein guter Sänger
und besonders ein brillanter Humorist genannt werden.
Dabet ist er ein lobenswerter Vertreter der plattdeutschen
Litteratur und kopiert die Figuren seines Landsmannes,
des unsterblichen Fritz Reuter , in wirkungsvollster Weise.
Unterstützt werden die Vorträge durch eine herrliche
Beigabe , die Klavier -Piecen des Fräulein Petrowska , die
durch ihre bewunderungswürdige Fingerfertigkeit in der
Ausarbeitung feiner Passagen bewies , daß sie auf die
Bezeichnung Klavier -Virtuosin alles Recht hat .

"
Die Nachr . f . St . u . L . dagegen urteilen wie folgt:

„ Eine recht bezeichnende Probe der „ Ucberbrett ' lei "
, die

sich zur Zeit bis in den entlegensten Winkel Deutschlands
breit macht , wurde den wenigen Zuhörern von Herrn

namentlich auf einzelne Damen , verübt worden sind , wurde
gestern in Königswusterhausen ein Mann verhaftet , der
dringend verdächtig ist, an diesen Anfällen beteiligt zu
sein . — Das Kl . Journ . meldet : Der Bankier K . Roth
schild entfernte sich vor etwa zehn Tagen aus seiner
Wohnung . Er ist anscheinend nach Amerika geflüchtet und
hinterläßt 60 000 Mk . Schulden infolge unglücklicher
Börsenspekulationen.

* Rom , 25. Sept . Die Agenzia Stefani veröffent
licht folgende Mitteilung : In der Nacht vom 23 . zum
24 . d. M . machte der Präfekt von Neapel dem Ministerium
des Innern telegraphisch Meldung von mehreren Pest
verdächtigen Erkrankungen in Neapel , die erst am Montag
von den Sanitätsbehörden angezeigt worden waren
Andere Fälle wurden am Dienstag gemeldet . Es sind
insgesamt 12 Fälle , welche ausschließlich unter den Last
trägern im Freihafen vorgekommen sind , die mit Waren
aus verseuchten Orten in Berührung gekommen sein
dürften . Die Ortsbehörde ergriff sofort die strengsten
Maßregeln . Der Minister des Innern hat unter anderem
in dem Paste irschen Institut bereites Aersin -Serum aus
Paris kommen lassen . Er hat eine beträchtliche Menge
Haffkinsche Antipestlymphe gesandt , die in dem Laboratorium
von Pianosa hergestellt ist , und hat viele andere Des

Carlschulz und Fedora Petrowska gestern Abend im Kasino infektionsmittel gesch
' ckt. Außerdem wurden Aerzte nach

geboten . Stellenweise bessere Tingeltangelei und dann
wieder schlechte Deklamation von an ihrem Platze gewiß wirk¬
samen Sachen , und , was schlimmer war , Verballhornisie-
rungen von Kunstwerken , die zu offenem Protest aufrufen
— das waren , abgesehen von recht mäßiger Musik , die
Elemente des Vorgesetzten Ueberbrett 'lragouts . " (Der
Referent spricht dann von der „ meist schwerfälligen Dar
stellung des Vortragenden " und von der unkünstlerischen
Ueberbrett 'lei , um dann fortznfahren ) : „ Für diesen speziellen
Fall kommt noch die für ihre Ansprüche zu auffallende
Unfähigkeit der Unternehmer dazu , die sich mindestens in
der Wahl des Saales geirrt hatten ; denn Kramermarkts
Vorfreuden gehören doch nicht ins Kasino ! Und der ver¬
heißene Ueberhumor wurde zur Tragikomödie , in Ansehung § wesen
der Anstrengungen des jedenfalls redlich bemühten Vor¬
tragenden bei dem leeren Saale . Im übrigen bezieht sich
das hier übers Programm Gesagte nur auf die erste
Halste des Abends , oenn am Schluß des ersten Teils
war dem Referenten die Sache so „ über "

, daß er ging.

Neapel entsandt , die schon Gelegenheit hatten , die Pe t
im Auslande zu studieren und Pestkranke zu behandeln

Gerichts-Zeitung.

Stierkörungsverband Jever.
Jever, 27 . Sept . Zu der Verteilung von Haupt¬

prämien , die heute hier vorgenommen wurde , waren 4
zweijährige und ältere Stiere und 16 Stiere unter 2 Jahren
ausgesetzt . Die Prämien wurden wie folgt erkannt:

1 . Stiere von 2 Jahren und darüber : a . Prämie
1 » 250 Mk . Franz Joseph des Ernst Daun zu Wiar
derbusch , d . Prämie 2a 200 Mk . Flinsberg des G.
Cornelius zu Oesterdeichshof , o . Prämie 3a 150 Mk.
Flieder des B . Bruhnken zu Middoge, ä. Prämie 5a
100 Mk . FlottweN des Fr . Andreae zu Fedderwarden;

2 . Stiere unter 3 Jahren : a . Prämie 1b 250 Mk.
Gableuz des Heinr . Janssen zu Gammens, b . Prämie
Io 250 Mk . General des A . Focken zu Jmmerwarfen,
0 . Prämie 2b 200 Mk . Gätschnmn « des G . Schipper
zu Groß Connhausen , ä . Prämie 2o 200 Mk . Gam-
brinns des L . I . Popken zu Fedderwardergroden , o
Prämie 3b 150 Mk . General Ziele « des Franz Ulsers
zu St . Joostergroden , 1. Prämie 3o 150 Mk . Gebhardt des
Joh . Oltmanns zu Roffhausen , § . Prämie 4a 120 Mk . Ge¬
sandter de : H . Herzog u . Fr. Gerriets zu Wassens , b . Pr . 4b
120 Mk . Germane des Fr . Bremer zu Neu -Fr .-Groden,
1 . Prämie 4o 120 Mk . Gaeon des A . S . Hinrichs zu
Utters , k . Prämie 5 b 100 Mk . Getzler des Joh . Blohm
zu Sengwarderweg , 1 . Prämie 6o 100 Mk . Gamsel
des Heinr . Harken zu Ebkeriege . Demnach sind von den
20 Stieren 15 prämiiert worden.

Vermischtes.
* Breme «, 24 . Sept . Eine Scharlach - Epidemie

ist hier ausgebrochen . Am meisten Opfer fordert die
Krankheit in der westlichen Vorstadt . Seit August er¬
krankten insgesamt 376 Personen , davon starben 41 . Von
175 erkrankten Kindern starben im September 28 . -
Die Deutsche Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger hat
dem früheren Führer des Lloyddampfers Kaiser Wilhem
der Große , Kapitän Engelbart , in Anerkennung seiner bei
der Brandkatastrophe in Hoboken bewiesenen Energie und
Umsicht die große goldene Medaille nebst Diplom ver¬
liehen.

* Bremerhaven , 25 . Septbr. Heute Nachmittag
kam in der Revisionshalle der alten Lloydhalle an der
Westseite des alten Hafens Feuer zum Ausbruch , welches
bald das ganze Gebäude ergriff . Es lagerten in dem
Südende des Hauses eine größere Anzahl der Militär¬
verwaltung gehörige Kisten und Kasten , in welchen KriegS-
bedürfnisse verpackt gewesen waren , und in welchen das
Feuer anscheinend den Anfaug genommen hat.

Köln , 26 . Sept . (Ein Mörder aus Not .)
Gestern und heute verhandelte das hiesige Schwurgericht
unter starkem Andrange des Publikums gegen den Mül
heimer Fabriktischler Drcßler , der in der Nacht zum
12 . Februar versucht hatte , seine Frau , seine sieben Kinder
und alsdann sich selbst zu töten . Der Angeklagte giebt
an , aus Not gehandelt zu haben , weil er stellenlos ge-

und keine Nahrung für seine Kinder beschaffen
konnte . Der Angeklagte hatte versucht , durch Schwefel
dämpfe seine gesamte Familie zu ersticken. Als seine Frau
aber erwachte , bearbeitete er diese derart mit einem Holz
Hammer , daß sie bald darauf verstarb . Er verletzte darau'
sämtliche Kinder , sowie sich selbst durch Oeffnen der Puls
adern , wurde aber , wie auch die Kinder , am Leben er¬
halten . Alle Zeugen stellten dem Angeklagten das beste
Leumundszeugnis aus , da Drcßler das glücklichste Ehelcben
führte , bis er beschäftigungslos wurde . Nach dem An
trage der Verteidigung erkannten die Geschworenen den
Angeklagten für nichtschuldig , worauf dessen Freisprechung
erfolgte . _

Neueste Nachrichten.
Berlin , 26 . Sept . Das Kriegsministerium teilt

mit : Da bei dem auf dem Dampfer Batavia heimgekehrtcn
Transport ostasiatischer Truppen einzelne Typhusfälle
vorgekommen sind und auch der Transport auf Dampfer
Neckar nicht gänzlich frei von solchen ist , sollen diese
Transporte von den später eintreffenden getrennt gehalten
werden . Von den letzteren werden daher die Transporte
auf den Dampfern Alesia , Silvia , König Albert , Pisa
und Tukuman auf dem Truppenübungsplatz Lockstedt in
Holstein , das über Wien zurückkehrende Bataillon Förster
auf dem Uebungsplatz Lampsdorf in Schlesien aufgelöst
werden . Für die Ende Oktober zu erwartenden Trans¬
porte auf den Dampfern Bahia , Wittekind und Krefeld
stehen die Auflösungsorte noch nicht fest. Eine Begrüßung
der aus Ostasien heimgekehrten Truppen durch ihre An¬
gehörigen ist jedoch auch auf den neubestimmten Plätzen
ebensowenig zulässig wie in Bremerhaven und Munster.

London , 26. Sept . Einer Brüsseler Depesche der
Daily Mail zufolge empfing Präsident Krüger Berichte,
daß der Aufstand der Kapholländer um sich greife und
daß bereits 15 000 Rebellen in Waffen stehen . Kap
städter Meldungen verschiedener Londoner Morgenblütter
bestätigen dies gewissermaßen.

Bochum , 26 . Sept. In den GelsenkirchenerKranken¬
häusern sind jetzt etwa 400 Typhuskranke ; ncucrdings
wurden dreißig eingeliefert . Es sind mehrere Todesfälle
vorgckommen . In den Bochumer Krankenhäusern befinden
sich 13 Typhuskranke.

Gelsenkirchen , 26 . Sept . Wie die Wests . Volks-
zeitung meldet , wurde bei der bakteriologischen Unter¬
suchung des Leitungswassers festgestellt , daß dasselbe
Typhus - Bazillen enthalte.

Haag , 26 . Sept. Der Führer der Burendcputation
Fischer hat sich von Scheveningm nach Brüssel begeben.

Präsident Krüger beabsichtigt nicht , den Winter
außerhalb Hollands zuzubringen , wird vielmehr in
Hilversum bleiben , falls nicht unvorhergesehene Ereignisse
eintreten.

Triest , 26. Sept . Die Abfahrt des 2 . Bataillons
des 2 . deutschen ostasiatischen Infanterieregiments nach
Wien fand in der angekündigten Weise statt . Der Korps¬

kommandant Feldzeu,meister Succovaty ritt , nachdem Dich
von Förster ihm Meldung erstattet hatte , die Front!
Bataillons ab , setzte sich alsdann an die Spitze
Bataillons und führte es von Molo 4 nach dem Bahnh
Auf dem ganzen Wege bildeten die Truppen des 97 . A
giments Spalier . Am Bahnhof angelangt , defilierte d
Bataillon vor dem Feldzeugmeister , worauf nach herzlick
Verabschiedung und unter den Klängen des Heil Dir'
Siegerkranz die Einschiffung der Truppen nach Wien j
zwei Sonderzügen erfolgte , von denen der erste um 2)
30 Min ., der zweite um 2 Uhr 45 Minuten abging.

Neapel , 26 . Sept . Kein neuer verdächtiger!
krankungsfall ist festgestellt worden . Da einer der >
krankten in der Nacht vom 24 . zum 25 . d. M . gestorbi,
ist , wird die Leichenschau mit den notwendigen Vorsicht
maßregeln erfolgen . Das Ergebnis derselben wird ch
morgen bekannt gegeben werden , weil eine bakteriologH
Untersuchung mit Entwickelung der betreffenden Kultlin,
vorgenommen werden muß . Die Lastträger , welche !„
Freihafen beschäftigt waren , sind an Bord des Dampsn-
Oreto isoliert worden und werden dort für einige M
unter Beobachtung bleiben . Die letzten , beruhigend!,
Nachrichten und die Gewißheit , daß die Behörden
verheimlichen , haben dazu beigetragen , die Err
welche durch die erste Feststellung der Krankheit sich di!
Bevölkerung bemächtigt hatte , ein wenig zu beruhigen.

Petersburg , 26 . Sept . In der Stadt Kurgan
heute der erste Schnee gefallen ; im Gouvernement Toboli!
ist die Erde vielfach gefroren.

Buffalo, SS . Septbr . Czolgosz ward,
zum Tode durch Elekt . izität verurteilt . Die Hin¬
richtung soll demnächst erfolgen.

Port of Spain (Trinidad ) , 26 . . Sept Nach e
'mi

Meldung aus Caracas wird Venezuela voraussichtlich
28 . September Columbien den Krieg erklären . Wie
in der Meldung weiter heißt , herrscht in Venezuela e
Finanzkrisis . Präsident Castro habe sich bemüht , dn
Bank von Venezuela und die Handelsbank zu bewege«,
eine Zwangsanleihe zu zeichnen , doch habe die letzie«
dieses abgelehnt.

(Telephonische Nachrichten .)

Halle , 27 . Septbr. Der Steinsetzer Lange wmdi
wegen Sittlichkeitsverbrechens und Mordes , begangen an
einem fünfjährigen Kinde , zum Tode und zu zehnjähr
Zuchthausstrafe verurteilt.

Rom , 27 . Sept . Der Tribuna zufolge befindet sich
der Papst seit einigen Tagen etwas unwohl , empfängt
aber trotzdem Besuche . Nach der Italic dagegen soll da
Papst , obwohl er die Messe nicht liest , nicht unpäßlich sek

Corunua , 27 . Sept . Beim Kentern eines Fischrr-
bootes ertranken sieben Personen.

London , 27 . Sept . Wie dem Standard aus Dur¬
ban gemeldet wird , bestät gt sich die Nachricht von dem
am 23 . d. M . bei Standerton vorgekommenen Eisenbahn¬
unglück . Dasselbe wurde durch eine verbogene Schiene
herbeigeführt . Im Zuge war ein Garde -Dragoner -st
giment , von dem 6 Mann getötet und 36 verwunde!
wurden.

Daily News geben das in militärischen Kreisen K
Imlauf befindliche Gerücht wieder , Lord Kitchener habe

wegen Meinungsverschiedenheiten mit dem KriegsminiD
Brodrick seine Demission als Oberkommandierender in
Südafrika gegeben . Die Regierung habe darauf bestanden,
daß Kitchener eine von ihm getroffene Entscheidung rück¬
gängig mache, was Kitchener ablehnte . Die Regierung
habe die Intervention einer hochstehenden Persönlichkeit
nachgesucht.

Afchaffenbrrrg » 27 . Sept . Das Bankhaus F . Lux!
Hai seine Zahlungen eingestellt , der Bankier ist seit gestern
verschwunden.

Frankfurt a . M . , 27 . Sept . Wie der Frkf . ZT
gemeldet wird , hat in Newark , Provinz New - Jerscy , eine
Explosion im Gaswerke stattgefunden und sind dabei elf
Personen getötet worden.

Posen , 27 . Sept . Das Landgericht verurteilte die
ozialdemokratische Schriftstellerin Rosa Lübeck aus Luxes-
ivrg wegen Beleidigung des Kultusministers Dr . v . Studt in
einer Broschüre , die die Verordnung betr . Regelung des
Religionsunterrichts bespricht , zu 100 Mk . Geldstrafe und

den Arbeitersekretär Kasprzak wegen Verbreitung dieser
Broschüre zu 20 Mk.

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag den SS . September:

Gottesdienst um 10 Uhr : Pastor Gramberg.
Kinderlehre.

Amtswoche : Pastor Berlage.

Baptisten -Kapelle.
Sonntag den 29 . September:

Vormittags 10 Uhr Gottesdienst.
„ 11 — 12 Uhr Sountagsschule.

Nachmittags 6 Uhr Gottesdienst.



Amtliche AMigen.
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Die in der Nähe von Jever belegene
früher Lüken '

sche Herdstelle zu Reiseburg,
aroß 16,7007 ba, mit gut erhaltenen
KebäudenundvorzüglichenWeideländereien
soll auf 12 Jahre , vom1 . Mai 1902 bis
dahin 1914 , unter der Hand verpachtet
werden Die Bedingungen können beim
Großherzoglichen Amte Jever und bei der
Domainen -Jnspektion zu Oldenburg ein-
aesehen werde».

Offerten werden von letzterer bis zum
15 . Oktober d . I . entgegengenommen.

Oldenburg, 1901 September 26.
Domainen -Jnspektion.

Heu m ann._
Gemeindesache.

Die Gemeindechaufsee von Crildumer-
siel bis zur Staatschaufsee bet Schmidts¬
hörn wird d m öffentlichenVerkehr über¬
geben mit einer Beschränkungdes höchsten
Ladegewichts von 750 Kilo ; auf den im
vorigen Jahre fertig gestellten Strecken
wird das Ladegewicht aus 1500 Kilo
erhöht.

Auf die Befolgung obiger Vorschriften
wird strengstens geachtet , Zuwiderhand¬
lungen werden unnachsichtlich bestraft
werden.

St . Joost , 1901 Sept. 26.
Der Gemeindevorstand.

Kirchensachen.
Zum November d . I . sind noch 1500 Mk.

Kirchcukapitalien zu belegen.
Hohenkirchen. H . Jürgens,

_ Rechngsf.
Zur Hebung der diesjährigen Ktrchen-

anlage , der Heiligen- urd Häuslingswarf¬
heuern , Grundheuern, Butter - , Käse - und
Gerste -Gerechtigkeiten rc . werden folgende
Termine angesetzt:

Freitag ven 4. Oktober d. J . vorm,
von s bis 12 Uhr in H . Thadens
Wirtshausezu Mederns undnachmittags
von 2 bis V Uhr in I , Onkens Wirts¬
hause zu Friederikenstel, Sonnabend den
5. Oktober d . I . nachmitt , von2 bis
7 >

/z Uhr in I . Harms Wirtshause
Hieselbst.

Es werden erhoben : 4,4°/, nach der
Grund - und Gebäudesteuer und 16,6°/,
nach der Einkommensteuer.

Hohenkirchen . Der Rechnungsführer:
H. Jürgens.

Brandversicherung für Gebäude.
Zur Verhandlung über einen statt¬

gefundenen Brandschaden in Jnhausersiel
wird eine Sitzung der engeren Kommissionauf Dienstag den 8 . Oktober d. I.
vormittags1t» ^ Uhr im Adler in
Jever angesetzt.

A . Onnen,
—__ — _ z . Direktor.

ZurNeuwahl eines Distrikts -Deputiertenmr den Distrikt Waddeward n Süden wird
Dermin angesetzt auf Dienstag den« Oktober d . I . abends 6 Uhr in
Tholens Wirtshaus- in Wadde-
warden , zu welcher Handlungdie dortigen
Interessenten etngelad n werden mit derBitte um zahlreiches , pünktlichesErscheinen.

A . Onnen,
z . D irektor.

Geld - Verkehr.
Zu belegen
meiner Nachweis,mg zum 1.

inn^ '^ r Js . 12000 Mk.,
1

OV Mk.. 3V0 « Mk . und znm
k. Js . «000 Mk . und

hypOvOMk., nur auf sichere Laud-

^ M. A. Müssen.
s. ^ Anzmeihen gesucht
stch^ ^ mÄ "̂ ^ ^ u . gegen pupillarisch

Hypothek mehrere Kapitalien von2^ 00 Mk . , 14 000 Mk. und 20 000 M.Heppens, 1901 September 26.
H. P - Harms , Aukt.

Anzuleihen gesucht
15 500 Mk. , 4000 Mk. , 3 3.00 Mk.,
1500 bis 2000 Mk. gegen gute erststellige
Hypotheken.

Rüstersiel, dm 25 . Sept . 1901.
C. Willms , Rechnungssteller.

s Persotten gesucht. !
Gesucht

auf sofort ein Knecht.
Süderbaus en . Fritz Hinrichs.
Auf sofort ein Schuhmachergeselleund

ein Lehrling.
Carolinenstel._ I . C . Helms

Gesucht
auf sofort einige Leute bei Schlengcn-
arbeiten.

Rüstersiel, 26. Sept . 1901.
E. Heerte » , Schiengenaufseher.

Gesucht
ein ehrlicher Fahrknecht mit guten Schul¬
kenntnissen . Schönbohm.

Jever, Bahnhofsmühle.
Suche zum1 . November ein akkurates

Dienstmädchen von 16 bis 18 Jahren.
Wiesels._ Gerhard Seetzen.

Gesucht
zum 1 . November ein junges Mädchen
gegenSalärbeiFamilienanschluß . Näheres
bet Röver , Gastwirt in Fedderwarden.

Gesucht zum1 . Nov . ein zuverlässiges,
gewandtes Dienstmädchen.

Kfm. Eilers, Jever.
Bei meiner Dreschmaschine suche ich noch

0 Arbeiter.
Jever._ I - F- Janßen.

Gesucht
auf sofort ein zuverlässiger Haus¬
knecht.

Jever . Gastwirt Harturanu.

Irr ttüeterr gesucht.
-SL

Verpachtungen.

. 8vkH «vaks , Fovor.
IVlL88LNf6 !
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ZrossartiA sortisrl.
ML88Lnterti§ullL ank eikensr grosser Werkstatt.
Moävrvor Svknitt . laäelloser 8i1s garantiert,

kvinstv Verarbeitung . — Lilligsts krvisbereebunng.

A. 8vdvrbv, 8vknsiclsrm 8 i8tei°
, ^ever.
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_ IVlan verlange ss überall !_

Zum 1 . November d . I . wird eine nette
Wohnung mit Stallraum von einer kleinen
Familie gesucht . Offerten mit Preisangabe
3u.b § . an die Exped. d . Bl.

SV

Zu verpachten.
Vier Matter, Ackerland , davon

drei Matten hohes Geestland zum
Ansgraben von Sand , an der Bahn
zu Siebetshaus belegen, habe ich
aus sofort zu verpachten.

A. G . Andrve.
Zu vermieten

auf November eine Oberwoünung Aus¬
kunft erteilt die Exped. d . Bl. unter
Nr. 43._ _

Kaufen gesucht. ^
Im Aufträge suche ich auf Mat k . I.

in hiesiger Stadt ein Wohnhaus mit ge¬
räumigem Siall und Garten zu kaufen
oder zu mieten.

Anerbietungen erbitte ich baldigst.
Jever. Theodor Meyer.

> Verkaufe.
' ' " MftsW»

in Dosen ä 30 Pfg , in Tafeln ä 20 Pfg.,
sowieErbswurst Pfd. 35 Pfg . empfiehlt

Wilh . Gerdes.
Bet Bedarf empfehlemeine Kolleitton m

Anzug -,
Paletot - und Hosenstoffen
zu sehr billigen Preisen.

Anfertigung nach Maß nach den neuesten
Moden und unter Garantie des guten
Sitzes.

Hooksiel . G . Luscheu.

Gute Handmaschinen anderer Fabrikate
von 39 Mk. an,

gute Trittmaschinen von 60 Mk. an.
Großes Lager bei

Ersatzteile, Nadeln und Oel.
Z Gebr. Aaffee, Z

rein in Geschmack und kräftig,
1 Pfd . nur 70 Pfg.,

zu haben i. d . Erst Jeverl. Kaffeebrennerei
I . K .

" " '
Jen r.

großes

Hochzetts
Geschenke«

wölkel

Schwarze und verzinkteGasröhren
undVerbindungsstücke, Dampfveutile,
Durchgangs- undAuslaufhähnehalte
in den Weiten von H4—2" stets aus Lager.

ComprimierteundgedrehteWellen,
Lager, Riemscheiben , Treibriemen,
Riemeuverbinder, Metall- undGlas¬
öler , Staufserbüchsen . Lieferungkom¬
pletter Transmissionen.

Gummi-, Fiber-, Asbest- und
Glimmerplatteu, Packungen jeder Art,
Schmieröl, Oelsprltzkanneusowie
sämtliche Bedarfsartikel für Maschinen¬betriebe.
L . F. L. Duden.

Gebrannter Kaffee
per Pfd. 100 , 110, 140 Pfg. , wirklich
reinschmeckender Bruch- Kaffee per Pfund
80 Pfg.

Schortens._ D. Heine ».
Lalrao

per Pfd. 130, 200, 240 Pfg.
Schortens. _ D. Heine ».

Schweres

Gerstenkorn,
50 Ctm . breit, 10 Meter 3 Mk-, in be-
kannter Güte wieder vorrätig.

Ortschastsverzeiihuis
des GrostherrogtumSOldenburg,

aufgestellt auf Grund der Ergebnisse der
Volkszählung vom 1 . Dezember 1900,— Preis 1,25Mk. , -

empfiehlt die
Buchh. E . L. Mettcker L Söhne.

" > ' >' 8e!u guten Kämmen
, (8 -1113.1-6 bsaä ) hat zu verkaufen p . Ctr.

4» L»
'

9 Mark
wie Herren-, Damen - und Kinder-
hosen, Jacken , Normal- und Futter¬
hemde , Strümpfe , Socken , Bein-

läugen, Handschuhe , Korsetts,
Taschentücher , Handtücher rc. re.

kauft man in wirklich guter, haltbarer
Ware sehr preiswert Lei

W M. » kl.
Zu verkaufen

zwei hochtragende Beester.
Sengw .-Altendeich. I . N. Stadtlander.

(8 -ir
9 Mark

Fr .-Aug.- Groden , 26. Sept . 1901.
_ H . Gerdes.

Zu verkaufe»
ein schweres Bullkalb.

Jever._ H . Säfken.
«»»««««»»»»»«»»»GS, »«„ »DG,
» Annahme von Annoncen für die jeweilige» Tagesnummer bis 10 Uhr vormittags. Später
L — bis längstens12 Uhr — können nur noch
M dringende kleine Annoncenangenommenwerden.
» Exped . des Jev . Wochenblatts.
«»««««««
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Kleiderstoff - Abteilung
Großartige Auswahl aller Neuheiten für Stuten und Collumes,

gute Ware preiswert bleibt mein beständiger Grundsatz.

Neue Satin -Tuche , alle modernen Farben , Mtr . 2,50, 5,50, H,50 Mk.
Neue Markircher Cheviots (Marke Monopol ) , alle Farben und schwarz Mtr . ) ,50 Mk.
Neue Greiser Aanrnrgarn -Lheviots (Marke Unerreicht) , schwarz u . farbig , Mtr . 2,25 Mk.
Neue Geraer Trepe-Lheviots , alle Farben , reine wolle , Mtr . )— ) ,^0 Mk.

Man vergleiche Preise und Qualitäten.

» vnüvlsakn,

Ist ° -
! t . <

» « «» « » !
« -

Neuheiten
in ß

Herm- MWttil-

Memiitzen
trafen in großer Auswahl ein

Wilh . Struck.
IMS » « »

HsrrvovLwdv,
ZM Lrovottvo,

LlLvskoockoodude
nur in la . Qualität empfiehlt

N !« i. 81rnvlr.
Voolitv, Ksrrsn, Lrvnnsr, SZ

kLürrsä - liLternell
i» relolld. ^ as^ altl kür

Lvslxlk»- , Okl-, kotrolvum-,
Lvrrva- u. olvktr. Sslsuoktuns-

6 . lluilen.

^vsusv-
Kränze, Bonketts usw . von frischem
und künstlichem Material liefere billig und
geschmackvoll.

Künstliche Sachen stets vorrätig.
Neuest*. W. Freiwrüh.
Habe noch besonders schöne Blumen¬

zwiebeln abzugeben. D. O.
»vvvvvvvvvvvvvvvwwvvvvvv «»
Kchetbe !l-,Leck-u.7 I"

hat zu verkaufen
" "

Fedderwarden . F. G Cramer.
Zu verkaufen

2 fahre Kühe.
Gr.- Kupferburg b. Tettens . Gerh . Leiner.

Ferust-recher Rr. L.

Wollkratzcn Paar 1 Mk.,
75

' "

empfiehlt
fk

Gerh . Müller.

IvMeii.
tt GtL88 « LLlvlL-
^svsr imä Mitmlillä.

Fr. Molkerei- u . Centrifugenbutter . Eilers.
Schöner Rahm - , Edamer - , Kraut-,

Kümmel- u . Tilsiter Käse. Eilers.

^ Vermischte Anzeigen. ^
Den Einwohnern von

Altgarmssiel
und Umgegendmache ich die ergebene
Mitteilung, daß die Firma

A. B. SHmilch i« K»er
mir eine

H « NvrL » K«
ihrer Artikel übergeben hat.

Dieselbe ist mit allen gangbaren Hölzern
und Baumaterialien versehen und wird
hiermit zu fleißigem Zuspruch bestens
empfohlen.

I . G . Elmtio
>
ilML.

?«W^ ür Zahnkranke bin ich jeden Diens-
tag , Donnerstag und Sonnabend

MM während des ganzen Tages in
meiner Filiale in Jever , Wasser-

pfortstraße , zu sprechen.
8^. Dkoins-

Privat-Mittagstisch.
Bei genügender Beteiligung wird be¬

absichtigt, zum 15 . Oktober oder 1 . Nov.
einen besseren bürgerlichen Mittagsttsch
einzurichten. Näheres in der Expedition
d. Bl-

Seit mehreren Wochen weidet eine
schwarze Kuh auf meinem Lande. Eigen¬
tümer kann dieselbe gegen Erstattung der
Kosten in Empfang nehmen.

Kattens . C O- Schipper Wwe.
Empfehle zum Decken:
Herd- rrchstier Gslall,

Eber Bremer
nutz einen hies. Schnfbock.

Waddewarden . Heinr . Jürgens.
Empfehle meinen einstimmig an-

gekörtsrr Eber
Brillant.

Wiardeu. _ Tasten.
' "

Empfehle meinen einstimmig angekörten
Eber zum Decken.

Fedderwardergroden. B . Onken.
Habe Wühlarbeit zu vergeben.

Wehlens . Th . Hicken.

WM StmMkli-Pmiii.
Sonntag den SS . September

im Hotel zum schwarzen Adler

IS . Stiftungsfest.
Anfang abends 7 Uhr.

Jedermann ist hierzu freundlichst ein¬
geladen. D . V-

LMvrsuut Lever,
Sonntag den 29. September

Ls ladet freundlichst ein
Fr. Duden.

SchühenHof
Zu dem am Sonntag stattstndenden

Hirschschietzen
nachmittags von 3 ' / , Uhr an

ZrvLLöL Rousoi 't,
nachher

Ball.
Es ladet freundlichst ein

Ir . LÄpIrvr.

8rchks Äl>st- mi Ugüm -T ttttt-
Sonntag den 29 . d . M

König Eduard von England
oderDas übereilteUrteil.

LustspU iu 4 Allen.
Anfang 8 Ukr.

Die Vorstellung inSillenstedefindet
am TS. Sept. nicht fiat.

Sonntag den 29 . September
Tanzmusik.

Es ladet freundlichst ein
Fedderwarden . Carl Schröder.

Wslihmvmin HMfiel.
Sonntag den 29. September d. A!

Ausflug nach Horumersiel. Abfahrt
nachmittags 3 Uhr v n Haschens Gasthof.
In Horumersiel Wahl des Vorstandes,
sowie Aufnahme neuer Mitglieder.

Fawttien -AMigim.
Geburts -Anzeige.

Statt Ansage.
Die Geburt eines munteren Knaben f

zeigen erfreut an
M . Willms und Frau.

Edohausen , 26. Sept . 1901.

Verlobungs-Anzeige.
Statt besonderer Meldung.

Verlobte:
Anna Behrens
Berend Folkers.

Schortens,
im September 1901.

Sonntag den 29 . September
Tanzmusik,

wozu freundlichst einladet
Middoge ._ Herrn . Eilers.

Todes -Anzeigen.
Nach längerem Leiden verschied diese!

Nacht i2Vz Uhr sanft und ruhig meine 1
liebe Frau

Elise geb. Fraryen.
Um stilles Beileid bitten

H . A . Martens u . Angehörige.
Langewerth , 26. September 1901.

Die Beerdigung findet statt Montag
fden 30 . Sept. nachm . 4 Uhr.

Gestern Abend 8 Uhr entschlief san^
s zur ewiqen Ruhe nach längerem Krank¬
sein unsere liebe, unvergeßliche Mutter,
Schwieger- und Großmutter , die Witwe ^
des weiland LmdwirtS I . J .-Drantmann,
Am Wmm seb . WM ^
im Alter von 77 Jahren, welches rvir
allen Verwandten und Bekannten mit tics ^
betrübtem Herzen zur Anzeige bringen.

Die trauernden Angehörigen
A. Drantmann und Familie.
H . Sassen und Familie.

Bassens , 26. September 1901.
Beerdigung Dienstag den 1 . Oktober!

nachmittags 3 Uhr auf dem Friedhöfe ^
zu Minsen._ _ ^

llSIAKSSFUNg,
Für die uns über alles Erwarten in so reicher

Weise erwiesene Teilnahme aus allen Berufsständen
und Korporationen von nah nnd fern bei der Beerdi¬
gung unseres lieben Bruders , Schwagers und Onkels
LvKKo» sagen wir aus diesem Wege unser« herz¬
lichen Dank.

Dykhausen, 26 . September 1801.
Joh . Warns und Frau geb. Eekhofs

nebst Kindern.

B«nwtn»Mchrr Rrdactrm: G. Wettermann in Jever. Hierzu ein zweites Blast



Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn - und Festtage.
Abonnementspreis pro Quartal 2 Alle Postanstalten nehmen
Bestellungen entgegen . Für die Stadtabonnenten inet . Bringelohn 2 Nebst - er Zeitung Jnsertionsgebühr für die Korpuszeile oder deren Raum:

für das Herzogtum Oldenburg 10 Pfennigs , sonst 15 Pfennige.
Druck und Verlag von C . L . Mettcker L Sühne in JwW

Jeverliindische Nachrichten.
« 6 Sonnabend den 28. September 1901. 111 . Jahrgang.

Zweites Blatt.
Maskensxiel des Lebens.

Roman vonAugust Niemann.

(Fortsetzung.)
Dem Major war zu Mute , als hätte er einen Keulen¬

schlag auf den Kopf erhalten. Wie betäubt blickte er
Herr» Spracker an. Nein, mit dem Manne wollte er
nicht über seine Geldverhältnisse reden.

Herr Spracker hakte ihn ein und zog ihn mit fort.
„ Sparsamkeit, wissen Sie, lieber Major , ist die Seele

des Haushalts und des Geschäfts," sagte er . „ Wenn ich
täglich hundert Mark zu verzehren habe , nicht wahr , und
gebe hundertundeine Mark aus , so bin ich arm, wissen
Sie . Habe ich täglich eine Mark zu verzehren und gebe
fünfundneunzig Pfennig aus , nicht wahr, so bin ich reich.
Sie dürfen mir das nicht übel nehmen , lieber Major, mich
geht es ja eigentlich nichts an , aber es ist Freundschaft.
Wie ich gestern Ihre Gesellschaft sah , fragte ich mich : wo
liegt das Kapital ? Wo liegen die Rittergüter ? Die
goldene Kette und die Diamantohrringe waren sehr schön.
Ich weiß nicht, ob Glatschling daS nötig hatte, aber das
ist seine Sache . Meine Frau hat noch keinen Schmuck
vo » mir bekommen. Ich sage , daß die Liebe , nicht wahr,
aus dem Herzen kommen muß. Aber das mag Glatsch¬
ling mit sich selbst ausmachen. Sie hatten Rehrücken,
lieber Major, und feine Weine. Schmeckten sehr gut,
wissen Sie , aber ich fragte mich doch : womit bezahlt der
Wirt denn das ? Das war kein gutes Geschäft . Sie be¬
zahlten den Rehrücken und der Bräutigam zeigte den
Rücken . Nicht als wollte ich Ihnen Vorwürfe machen,
aber ich sage mir , daß für einen Mann , der nicht rechnet,
kein Vorteil darin liegt, wenn man ihn unterstützt. Die
beste Unterstützung , nicht war , ist die, daß man ihm zeigt,
wie man rechnet . Ich habe Ihnen zweitausendfünfhundert
Mark geschickt , lieber Major , wissen Sie, weil Sie mir
Ihre Not schilderten . Die Summe bringe ich Ihnen in
Abrechnung bei Ihrem diesjährigen Gehalt als Aussichts
rat, wissen Sie, und ich denke, daß ich Ihnen damit einen
besseren Dienst erweise, als wenn ich Sie nicht auf den
Fehler in Ihrer Rechnung aufmerksam machte .

"
Der Major hatte bereits seinen Arm frei gemacht.

Nun blieb er stehen , blickte mit sprühenden Augen und
blaß vor Entrüstung auf seinen Begleiter und sagte:
„ Lic sind kein Gentleman! "

Herr Spracker war ganz verwundert.
» Es thut mir leid , daß Sie es übclgenommen und

uuchfalsch verstanden haben, " sagte er . „ Denken Sie
urcht, daß ich Sie drücken will. Wenn Sie mir sagen,
daß Sie es nicht können , wissen Sie, so lasse ich Ihnen

iE Ihnen doch nur helfen . Aber

Spitze " ^ sagen , IM ja gar keine moralische

Lächê
* Mojor verzog sein Gesicht zu höhnischem

» Nein, nein, " sagte er , „ Sie haben recht . E ckschul-
vtgen Sie, daß ich nicht gleich verstand .

"

hervor
^ ^ Tasche und zog sein Geldtäschchen

»Hier haben Sie dies als Abschlag, " fuhr er mit
Uhr ?«

' " fort. „ Wollen Sie auch noch meine

» Aber mein bester Major, Sie sind in einer Auf-
egung, deren Grund ich gar nicht begreife, " sagtePerr Spracker. „ Haben Sie mir meine Bemerkungenoenn übelgenommen ? Das thut mir sehr leid — ich . . ."

Nr Major hatte sich abgewandt und ging seiner«rege . Mit einem Manne , der nicht einmal zu beleidigen" ar, konnte er nicht weiter reden,
ik " A^ r liebster Major, " rief Herr Spracker, hinterwm her gehend . „ So hören Sie doch nur ! Ich lasse
Syrien ja das Geld . So hören Sie doch nur ! Ich wollte
>Men doch nur einen guten Rat geben .

"
NB, ,^ 6eblich. Der Major ging schneller und entfernte
l w - Es gmg nicht wohl an, auf der Straße noch weiter

hinter ihm her zu laufen. Herr Spracker blieb stehen,
lachte ärgerlich und ging dann auch seiner Wege.

Eiligen Schrittes , das Gesicht blaß vor Erregung,
schritt der Major nach Hause. Seine Frau empfing ihn
und fragte nach dem Ergebnis seines Besuches bei dem
General, aber sie schrak zurück vor seinen blitzenden
Augen.

„ Nichts ists , der General will nicht, " rief er , seinen
Hut von sich schleudernd.

„ Er will nicht ? "
„ Nein ! Mag werden, was da will ! Ich habe alle

diese verdammten Geschichten satt .
"

„ Wollen wir nicht erst speisen ? " fragte sie schüchtern.
„ Das Essen ist fertig.

"
„Ich map nicht essen. "
Die Frau Majorin hob die Hände zum Himmel.
„ Hab Dich nicht so ! Laß mich in Frieden ! " rief der

Major und ging in sein Arbeitszimmer.
„ Es ist ein Brief gekommen, " sapte die Frau

Majorin , ihm folgend . „ Er liegt auf Deinem Schreib¬
tische.

"
„ Ein Brief ? "
Der Major nahm das Schriftstück vom Tische und

drehte es um . Seine Hände zitterten. Der Stempel des
Bankiers Becker war auf dem Umschläge zu sehen.

„ Becker ? Was will denn der ? — Laß mich allein ! "
herrschte er seine Frau an.

Die Frau Mojorin ging , und Thränen brachen ihr
aus den Augen.

Der Major öffnete den Brief.
In sehr höflicher Weise und in gewundenen Redens¬

arten zeigte ihm der Bankier an, daß Herr Glatschling
sich veranlaßt gesehen habe, seine Bürgschaft für des
Herrn Majors Schuld zurückziehen , und daß Herr Becker
sich demnach die Freiheit nehme , den Herrn Major um
seinen gefälligen Besuch zur Regelung des obschwebenden,
noch nicht abgcwickelten Geschäftes zu ersuchen.

Der Major war starr. Dann brach er in Lachen
aus.

„ O die Kanaille ! " rief er . „ Sie wagt cs nicht,
mir vois Gesicht zu kommen und Farbe zu bekennen!
Indirekt , durch Becker, zeigt mir der Kerl seinen Rück¬
zug an ! "

Er sprang auf und setzte sich an den Flügel . Wild
griff er auf die Tasten und stürmte in einer Flut von
rauschenden und donnernden Akkorden hin . Der Feuer¬
zauber, der Walkürenrijt, der Marsch aus Rienzi und eine
Reihe von andern stark bewegten Wagnerschen Kompo¬
sitionen folgten einander. Die Frau Majorin und Hed¬
wig saßen stumm und traurig im Speisezimmer und war¬
teten darauf, daß diese Musik aufhören sollte . Sonst war
der Vater doch so pünktlich beim Mittagessen und konnte
es nicht leiden , daß es sich verzögerte und die Gerichte
durch Stehen verdürben. Aber die Musik hörte nicht auf,
und sie klang so aufgeregt und aufregend.

Die Frauen berieten, was sie thun sollten . Schon
beinahe eine Stunde lang hatte der Major so leiden¬
schaftlich gespielt . Da entschloß Hedwig sich endlich , hinein¬
zugehen und ihn zu erinnern.

Als die Thür geöffnet wurde , hielt der Major so¬
gleich inne und blickte sich um.

„Lieber Vater , Du vergißt wohl ganz das Mittag¬
essen," sagte Hedwig . „Es verdirbt ja. Willst Du nicht
kommen ? "

Da fuhr er empor und sah seine Tochter ver¬
stört an.

„ Du hast Dich so über Irma aufgeregt," sagte
Hedwig . „ Nimm es Dir nicht so zu Herzen . Sie wird
schon wiederkommen . Wenn es Dir recht ist, fahre ich
hinaus und hole sie zurück .

"
„Sie mag bleiben , wo sie ist . Ich will sie nicht

Wiedersehen ! " rief der Major.
Jetzt kam auch seine Frau.
„ Aber was ist Dir nur , lieber Mann ? Warum bist

Du nur so außer Dir ? Ist denn noch irgend etwas Un¬
angenehmes geschehen ?"

„ O nein ! " rief er mit peinlich klingendem Hohngc-
lächter . „ Nur Angenehmes! Glatschling zieht sich zurück,
Irma ist wieder frei . Wir können alle vier zusammen

gemütlich Hungerpfoten saugen , denn unser ganzes Ver¬
mögen ist zum Teufel ! "

( Fortsetzung folgt.)

Litteratur.
Briefe aus Rom und Athen. (1860 —51)

Von Freiherrn Reinhard v . Dalwigk zu Lichtenfels.
Herausgegeben von seiner Tochter. Elegant broschiert
Mk. 2,—. In feinem Original -Einband Mk . 3,— . —
Dem Andenken des im vorigen Jahre Heimgegangenen
Großherzogs Nicolaus Friedrich Peter von Oldenburg ist
eine Reihe sehr interessanter und hier in einem schön
ausgestatteten Bande vereinigter Aufzeichnungen aus der
Feder des verstorbenen Freiherrn R . v . Dalwigk zu
Lichtenfels gewidmet, welche von seiner Tochter gesammelt
und herausgegeben sind . Der Verfasser begleitete den
damaligen Erbgroßherzog Peter von Oldenburg in den
Jahren 1850 —61 als Kavalier auf einer Reise nach
Italien, Griechenland und Konstantinopel. Die Auf¬
zeichnungen tragen den Charakter des Unmittelbaren, frisch
Empfundenen und führen uns in die hochinteressanten
Kreise des damaligen päpstlichen Roms vom Vatikan bis
in die genialen Ateliers der Maler und Bildhauer, sowie
nach Athen an den Hof des damaligen Königs Otto von
Griechenland. Die Einwirkung der Reise , welche in dem
empfänglichen Alter des Prinzen auf seine ganze künst¬
lerische Richtung von großem , bestimmendem Einfluß war,
zeigte sich später in schöner segensreicher Weise , denn der
allverehrte Fürst war bis zu seinem Tode der eifrigste
Verehrer und Förderer der schönen Künste.

Landwirtschaftliches.
Aus Oftfriesland, 26. Sept . Der in gestriger

Hauptversammlung des landwirtschaftlichen Hauptvereins
zu Aurich festgesetzte Voranschlag der Rechnung für das
nächste Jahr verzeichnet eine Gesamtausgabe von 103 300
Mark. Hiervon sollen u . a . dienen zur Förderung der
Pferdezucht 24450 Mk . , der Rindvtehzucht 43 250 Mk.,
der Schweinezucht 1760 Mk . , der Schaf- und Ziegen¬
zucht 500 Mk. , der Geflügelzucht 300 Mk . , der Imkerei
150 Mk . , des Obstbaues 300 Mk., zur Förderung der
Schlickverwendung 3000 Mk . und zur Unt :rstützung der
Ackerbauschule zu Norden 4500 Mk. Als Beihülfe zum
Besuch des milchwirtschaftlichen Instituts zu Hameln und
der Haushaltungsschule zu Celle sind 500 Mk. und zur
Erlernung des Hufbeschlages an der Lehrschmiese in
Hannover 300 Mk. bestimmt.

Marktberichte.
Nordenhamm, 26. Sept. Viehmarkt . Zugeführt

waren 140 Stück Hornvieh. Händler von auswärts hatten
sich in sehr großer Zahl eingefunden . Der Handel gestal¬
tete sich denn auch recht lebhaft; besonders gesucht waren
tiedige Kühe und Quenen und ging hiervon der größte
Teil zu jetzigen nicht gerade hohen Preisen in andere
Hände über.

Leer , 26 . Septbr. In Osifriesland thatsächlich er¬
zielte Getreidepreise nach Ermittelung der Landwirtschafts¬
kammer vom 24 . September:

Weizen Mk. 146,50 bis 160,— pro 1000 Kilogr.
Roggen „ 133,50 „ 137,50 „ „ „
Gerste „ 130,— „ — „ „
Hafer „ 124,— „ 134,— „ „ „

Husum , 25 . Sept . Dem heutigenWeidevieh¬
markt waren 3215 Stück Hornvieh zugeführt. DaSGe¬
schäft war flau und es verblieb ziemlich viel Ueberstand.
Bezahlt wurden für Ochsen und Quenen : 1 . Sorte
59— 62 Mk., 2 . Sorte 55 — 58 Mk., junge fette Kühe
56—59 Mk., ältere do . 50— 55 Mk. , geringere Ware
40 —45 Mk. für 100 Pfd . Schlachtgewicht. Am Schaf¬
markt standen 1270 Schafe und Lämmer. Der Schaf¬
handel war ebenfalls flau. Es bedangen bestefleischige
Hammel 55- 56 Pfg. , Schafe 52—54 Pfg . , Lämmer
54—56 Pfg. für das Pfund Fleischgewicht . Der Markt
wurde nicht ganz geräumt.



Verkaufe.

WM m

Montag und Dienstag
den 30 . dieses und 1. künft. Mts.

nschmitt . 2 Uhr anfgd.
werde ich im Hotel zum schwarzen
Adler Hieselbst für Herrn Kaufmann H.
Böger , welcher sein hiesiges Geschäft aaf-
giebt, die Restbestände seines Lagers mit
geraumer Zahlungsfrist meistbietend ver¬
kaufen. Es kommen namentlich zum Ver¬
kaufe:

Stoffe zu Bettbezügen, Unterbetten,
Kitteln , Kleidern und Schürzen, Damen-
und Kirderröcke, fertige weiße und bunte
Schürzen, Kinderschürzen, Jäckchen und
Lätzchen , Nachtjacken , Nachthemde, Kin-
derhemdr und Hosen, Normalunterzeuge
für Erwachsene und Kinder, Servietten,
Handtücher, Tischdecken , Gardinen , eine
große Anzahl Shlipse , Vorhemde,
Stulpen, Kragen, ausgezeichnete Sachen,
Besätze , Pferde - und Kuhdeckeu und
verschiedene andere Artikel, auch eine
Kinderbettstelle mit Bett und einige
Kisten.

Kaufliebhaber werden eingeladen mit
dem Bemerken, daß sämtliche Waren bester
Qualität find und zu jedem Preise ver¬
kauft werden sollen.

Jever, 1901 September 23.
A Tiemens.

Der Landwirt I . B. Popken zu Memm-
hausen, GemeindeAccum, läßt wegen Auf¬
gabe der Landwirtschaft
Mittwoch den 2 . Oktober d. I.

nachmitt . 2 Uhr ansg.
bei seiner Behausung das. auf halbjährige
Zahlungsfrist öffentlich versteigern:

als:
7

Mraurie 5jährige Stute mit
Wbraunem Hengstfüllens
lIbranne 14jähr. Stute mit

braunem Hengstfüllen
(beide belegt vom Boy) ;

Wr . Euterfüllen(Wallach) ;

Herr Ziegeleibesttzer und Viehhändler
Koch hteselbst läßt wegen Fortzugs nach
Bremen
Dienstag den 1. Oktober d . I.

vorm, pünktlich 11^4 Uhr
in seiner Wohnung , Anlagen Nr. 70 hies .,
öffentlich mit Zahlungsfrist versteigern:

1 eisern. Geldschrank, 1
Phaeton , 1 esch. 4sitzig.
Parkwagen , fast neu, 1
Handwagen , 1 Flobert-
gewehr, 1 Stahlpanzer,
1 Koffer, 1 drehb . Zettg¬
rolle , 1 Nähmaschine, 1
kupf .verzinnt. Waschkessel,
fast neu, mehrere Tische
und Stühle , Sofas , Äthür.
Kleiderschränke, Bett¬
stellen mit Matratzen und
sonstige Gegenstände.

Kaufliebhaber werden eingeladev.
Jever . M. Israel.

Sande . Frau Hausmann O. Lühes
hies. läßt folgende zum Nachlaß ihres sel.
Mannes gehörende Gegenstände

i>n> S. Ma st 3.
«chm. 1 Ar M.

in und bei ihrer Wohnung öffentlichmeist¬
bietend auf geraume Zahlungsfrist ver¬
kaufen:

1 Pferde
und zwar

1 7jähr. Stute,1 beide ins Stutbuch
1 4jähr . Stute,/ eingetragen,
1 Arbeitspferd,
1 Hengstfüllen;

34 Stück
Horvvieh,

nämlich:
8 Milchkühe,
6 2VFHr . Ochsen,
4 IVAHr. dito,
4 Ouenen,
4 IVAHr. Rinder,
8 Kälber;

auch
3 Milchschafe;

ferner : 1 Federwagen , 3 kompl. Acker¬
wagen, 1 neueHarkmaschine, 1 Häcksel¬
maschine , 1 Radpflug , mehrere Fuß-
pflüge, eiserne und hölzerne Eggen,
1 Mullbrett , 1 stein . Landwalze,
Schnee- und Äckerschlitten , 1 Paar
neue Wagenleitern , 2 Paar Torf¬
hecken und Dielen , Ketten, Koppel¬
stöcke , Tauhölzer , Pferdegeschirr und
Halfter , 1 Staubmühle , 1 Wtndweher,
Spaten, Forken, Harken und sonstige
Geräte.

Herr Landwirt Johannes Janßen zu Kaufliebhaber lade hiermit freund ! , ein.
Wetthürn hat mich beauftragt , U M ALädoKoit
Donnerstag de» 17. Oktober cr. '

nochmittngs 1 llhk Herr Viehhändler B . Cohn zu Lei¬
det seiner Wohnung seinen überflüssigen mühle bei Neustadtgödens beabsichtigt

Herr M- Remmers in Jever beabsichtigt,
Sonnabend den 5. Oktober d. I.

mittags 12 Uhr
beim AlberS'

schen Gasthofe Hieselbst
2tt Stück beste

Hengst-
«nd Stotfohlcn

von bester Abstammung,
2 Stück

llsAr . LcklMn,
i ksbesondere gut zur Zucht

sich eignend,
auf geraume Zahlungsfrist zu verkaufen.

Wittmund , den 26 . Septbr. 1901.
H Egg-rS.

>

säst sämtlich Herdbuchs- Vich,
als:

3 tiedige Kühe,
1 fahre dito,
2 2 jährige güste Beester,
2 l '/gjährige Beester,
1 k /. jahr . Ochsen,
2 1jährige Ochsen,
3 dito Kuhkälber,
4 Mhrige dito,
2 dito Bullkalber,
1 dito Ochsen.
Käufer werden eingeladen.

Sillenstede, 1901 September 23.
Albers, Auktionator.
Zu verkaufen

zwei N/zjährige Stiere.
Horumersiel. Dauen.

als:
IS Kühe,

darunter
11 Stück führe Kühe,
S Stück zeitmilche do.,
2 Stück junge fette do.,

7 tragende beste212jährige
Rinder,

1 zweijährigen Ochsen,
6 SM ll -jährige beste güste

Rinder,
1 eineiiihalbjiihr. Ochsen,
1 besten einjährigen Stier,
9 l -jährige Kälber, darunter

7 Knh- n. 2 SticekSlber,
öffentlich auf Zahlungsfrist zu verkaufen.

Bemerkt wird, daß die Milchküherichtig
mit 9 Monaten beim Verkäufer abgekalbt
haben und seitdem daselbst gemolken
worden sind.

Bis zum 1 . November kann das Vieh
unentgeltlich in der Weide bleiben.

Wittmund , den 26 Septbr. 1901.
H. Eggers.

wegen Wohnortsveränderuug seine daselbst
sehr schön belegene

bestellend aus
einem geräumigen Wohn-
und Wirtschaftsgebäude mit
einem großen zu zwei Woh¬
nungen eingerichteten Ar¬
beitshanse , sowie einem
großen Obst - und Gemüse¬
garten , ea . 1 ll -L groß,

zum Antritt auf 1 . Mai 1902 zu verkaufen.
Liebhaber wollen sich an Herrn Cohn

oder an mich wenden.
Nachrichtlich wird bemerkt, daß dem

Käufer auf Wunsch eine größere Fläche
Weideland mit übertragen werden kann.

Wittmund , den 16 - Septbr. 1901.
Ls. EggerS-

beeid . ostfr. Auktionator.

lle » 88lslldvrN

Zu verkaufen
eine zweieinhalbjährtge Stute.

Landeswarfen . Gr . Popken jun.

Der Händler W . Willms hiers. be¬
absichtigt seine zu Coldewey, Gemeinde
Fedderwarden , belegene

Mli8tmg8jNe
mit großem Obst - und Gemüsegarten
durch den Unterzeichneten zu verkaufen.

Kaufliebhaber bitte ich , baldigst mit mir
in Unterhandlung zu treten.

Nüstersiel, den 25. Sept. 1901.
C. Willms, Rechnstllr.

AMmLLwdillsi,
sind aus besten Materialien sorgl
fällig gearbeitet, haben vereiB
sachten und verbesserten MeM
nismus und sind elegant soltzz

gebaut. Niederlage bei:
r. r. e. vus«»j

Lager samt!. Ersatzteile:
Schiffchen, Spulen, Riemen , Nadeln usuj
_ für jedes System.

Reisekörbe,
Wäschekörbe,
Zweibeckelkörbe,
Armkörbe,
Hänkelkörbe,
Arbeitskörbe,
Spankörbe,
Postkörbe,
Tassenkörbe,
Papierkörbe,
Strickkörbe ^

empfiehlt
Gsrh . Müller.

(Gesetzlich geschützt.) — Rur 3 Mark Per PM
Weltberühmtei
an dauernder s"

v» ..al BMtSndig
'
gebraüiWerttg ! Mr bürgerliche «,

feinste Ausstattungen, ebenso für Kiel- u. Anstalt
Einrichtungen ganz vorzllgl. geeignetl Jeder beueW
QuantumZollfreigeg . Nachnahmel Nlchtgesallend»
bereitwilligst aus unsere«oste» jurllckgrmmm«.
psvilSr L 60 . in « erforä Nr . 4» «.WeM
DM' Probe« (auch Muster geeigneter vettitaU
^ «mfoaftundvortofrei.

Mein Lager i»
den bekannten ei»
geschossenenJagd
gewehren ist i»
allen Preislage«
wieder komplett.
Nicht genau schic
ßende Exemplare
werden zurückge
nommen.
C . F. Onkettt

Mil MesschlS
verschwindenHantttnreinigkeiteuu«d
Hautausschläge,wMitteffer,Flechte "'
Blütchen, Finnen, Gesichtsröte ^
durch tägliches Waschen mit RadebeM
Carbot-ThettslülliefeMl!

v . Bergmann L Co , Radebeul-Dresdk"
Schutzmarke: Steckenpferd, ,

ä St . 50 Pfg. in der LöwenapotyeV

4 gute fahre Kühe
^

s?wî ? bis 6
alte Kuheuter und ein ditoBullkalo.

C onnhausen. D. T ,
Vier fette Schweine, sowie Rogg^

langstroh zu verkaufen.
Siebetshaus. A . Th eilen.
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